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800 Jahre Franz von Assisi
Gedanken über eine sich verändernde Welt

Wir stehen im Franziskusjahr. Am 3. Oktober 1226 verstarb einer der be-
rühmtesten Heiligen der Kirche. Wie kaum ein Anderer hat Franz von As-
sisi die Kirche verändert. Durch ihn und seine Gemeinschaft hat sich die 
Kirche von innen erneuert. Jahrhunderte später geht es weiterhin um das 
geistliche Erbe diesen Heiligen. Prominentes aktuelles Beispiel dürfte Jorge 
Mario Bergoglio sein, der sich als Jesuit den Papstnamen Franziskus gab.  
Mit dem Wirken des Poverello, des „kleinen Armen“ hat die Kirche dazu-
gelernt: Kirche ist eine „ecclesia semper reformanda“, eine Gemeinschaft, 
die sich immer wieder reformieren muss. Dass dies vor 800 Jahren möglich 
war, brauchte beides: jemanden, der den Anstoß zur Veränderung gibt und 
jemanden, der die Veränderung zulässt. Es wäre zu eng gedacht, das nun 
allein Franziskus von Assisi und Papst Innozenz III. und Papst Honorius III. 
zuzuschreiben. Natürlich waren das die Protagonisten der damaligen Zeit. 
Darüber hinaus gab es die Glaubensgemeinschaft als Ganzes. Es gehörte 
wohl auch viel guter Geist, um nicht zu sagen Heiliger Geist, um die nöti-
gen Unterscheidungen treffen zu können. Damals waren andere radikale 
Gruppen aufgetreten, deren Wirken das Potential gehabt hätte, die Kirche 
zu sprengen und zu zerstören.

Die Unterscheidung der Geister (später wird das ein Markenzeichen der 
Societas Jesu, der Jesuiten werden) war auf besondere Weise im 13. Jahr-
hundert gelungen. Nicht Zerstörung, sondern Wiederaufbau war das Ziel. 
Heute wird Franziskus aufgrund seiner Naturnähe oft mit ökologischen An-
sätzen in Verbindung gebracht. Dabei ist „Ökologie“ als Lehre vom Haus 
viel weiter zu fassen. Vor acht Jahrhunderten ging es diesem jungen Mann 
um das Haus der Kirche, um das Haus der Natur, um das Haus der Welt. 

Wir leben in einer Welt des Umbruchs. Was macht die Kirche? Sie 
blickt zurück. Sie erkennt in ihrer Geschichte Gestalten wie Franziskus, 
die zur richtigen Zeit am richtigen Ort waren. Sie erkennt darin nicht al-
lein die Fähigkeiten der einzelnen Menschen, sie weiß um das Wirken 
des Heiligen Geistes. Damit ist es kein nostalgischer Blick zurück. Da-
mit kann die Kirche in allen Veränderungen nach vorne blicken. Sie weiß 
um die Liebe Gottes, die dahin drängt, weitergegeben zu werden: „Ge-
lobt seist du, mein Herr, durch jene, die verzeihen um deiner Liebe willen 
und Krankheit ertragen und Drangsal. Selig jene, die solches ertragen in 
Frieden, denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt.“ (aus dem Sonnen-
gesang).  Robert Paulus
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G  Theresia vom Kinde Jesus (von Lisieux)
L Ijob 19,1.21–27; Ev Lk 10,1–12 (Lekt. VI, 241)

	✧ Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 

Zur Eröffnung	 GL 423 (Wer unterm Schutz des Höchsten steht)

Einführung
Heute feiern wir den Gedenktag der heiligen Theresia vom Kinde Jesu. Sie 
wurde nur 24 Jahre alt und wird oft als die Heilige des „kleinen Weges“ be-
zeichnet. Doch ihr Leben war alles andere als oberflächlich oder kindlich. Es 
war geprägt von einer tiefen Liebe zu Gott, von Leid, von Gottsuche und ei-
nem grenzenlosen Vertrauen. Ihr Wunsch war es, selbst die kleinsten Dinge 
mit großer Liebe zu tun. So wurde ihr Leben zu einem glaubwürdigen Zeug-
nis des Evangeliums. 

Kyrie-Rufe	 GL 163,7 oder
Herr Jesus Christus, du bist die menschgewordene Liebe Gottes.
Du berufst Menschen und sendest sie als Boten deiner Liebe in die Welt.
Deine Liebe schenkt Hoffnung und führt uns zum Leben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 799)
Großer Gott, du rufst Menschen in deine Nähe, die nichts von sich selbst 
erwarten, sondern alles von dir erhoffen. Führe uns den Weg der Demut und 
der Gotteskindschaft, den du der heiligen Theresia gezeigt hast. Vollende 
auf ihre Fürsprache auch unser Leben in deiner Herrlichkeit und lass uns 
dein Antlitz schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Lasst uns zu Jesus Christus beten, der uns wie die heilige Theresia vom Kin-
de Jesu den Weg der Liebe und des Vertrauens weist:

	✧ Für die Kirche auf der ganzen Welt: Stärke alle, die das Evangelium ver-
künden, damit sie glaubwürdige Zeugen deiner Liebe sind.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für die Missionare und Missionarinnen und für alle Ordensgemeinschaf-
ten: Schenke ihnen Freude an ihrer Berufung und die Kraft, durch Gebet 
und tätige Nächstenliebe dein Reich sichtbar zu machen.

	✧ Für die Verantwortlichen in Politik und Gesellschaft: Erfülle sie mit Weis-
heit und Mut, damit sie sich für die Würde jedes Menschen einsetzen.

	✧ Für Menschen, die du in deinen Dienst rufst, und um geistliche Berufun-
gen in unserer Kirche: Öffne ihre Herzen für deine Stimme und schenke 
ihnen den Mut, dir nachzufolgen.

Herr Jesus Christus, du führst auch auf den unscheinbaren Wegen zur Hei-
ligkeit. Dir sei Lob und Dank ein Leben lang.  Stefan Anzinger
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G  Heilige Schutzengel / Herz-Jesu-Freitag
L Ijob 38,1.12–21; 40,3–5 (Lekt. VI, 245); Ev Mt 18,1–5.10 (Lekt. VI, 630) 

Zur Eröffnung	 GL 540 (Den Engel lasst uns preisen)

Einführung
Heute feiern wir das Fest der heiligen Schutzengel. Es erinnert uns daran, 
dass Gott keinen Menschen allein lässt. Er begleitet uns auf unseren Wegen 
und schenkt uns seine Engel als Zeichen seiner liebevollen Sorge und seines 
Schutzes. Sie führen uns auf den Weg des Guten und stärken unser Vertrau-
en auf Gottes Nähe. – Zugleich ist heute Herz-Jesu-Freitag. Wir schauen 
auf das Herz Jesu, in dem Gottes grenzenlose Liebe zu uns sichtbar wird. 
Aus dieser Liebe heraus begleitet und trägt er uns – an allen Tagen unseres 
Lebens. – So dürfen wir voll Vertrauen diesen Gottesdienst feiern. Bitten wir 
den Herrn, dass er unsere Herzen für seine Gegenwart öffnet, und rufen wir 
zu ihm um sein Erbarmen und um seine Nähe. 

Kyrie-Rufe	 GL 163,1 oder
Herr Jesus Christus, du bist unsere Hoffnung und unser Licht.
Du begleitest uns durch deine Engel auf unseren Wegen.
Du bleibst bei uns und führst uns zum Leben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 800)
Gott, in der Vorsehung sorgst du für alles, was du geschaffen hast. Sende 
uns deine heiligen Engel zu Hilfe, dass sie uns behüten auf allen unseren 
Wegen, und gib uns in der Gemeinschaft mit ihnen deine ewige Freude. Da-
rum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Gott, der uns seine Engel an die Seite stellt, rufen wir voll Vertrauen:

	✧ Für die Kirche: Schenke ihr deinen Geist, damit sie den Menschen deine 
Liebe verkündet und ihnen den Weg zu dir zeigt.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle Menschen, die Orientierung und Halt suchen: Begleite sie durch 
deine Engel und führe sie auf guten Wegen.

	✧ Für alle Kinder dieser Welt: Bewahre sie vor Gefahren, schenke ihnen lie-
bevolle Menschen an ihrer Seite und lass sie in Geborgenheit aufwach-
sen.

	✧ Für alle, die in ihrem Dienst für andere Verantwortung tragen: Stärke sie 
und schenke ihnen Kraft, Geduld und einen wachen Blick für die Men-
schen, die ihnen anvertraut sind.

Guter Gott, du hast deinen Engeln aufgetragen, uns zu behüten. Dich prei-
sen wir ein Leben lang.  Stefan Anzinger
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Samstag der 26. Woche im Jahreskreis /   
g  MarienSamstag – Herz-Mariä-Samstag 
L Ijob 42,1–3.5–6.12–17; Ev Lk 10,17–24 (Lekt. VI, 249)

Zur Eröffnung	 GL 479 (Eine große Stadt ersteht)

Einführung
Als Kirche sind wir die zusammengerufene Gemeinde des Herrn. Er ist es, 
der uns vereint.  Auch nach dem irdischen Leben Jesu vereinen sich die Apo-
stel. Im Gebet sind sie auch mit Maria vereint, die ebenfalls zusammenhält. 
Heute – am ersten Samstag im Monat, es ist auch der Rosenkranzmonat 
– schauen wir auf Maria und bitten um Einheit, Gerechtigkeit und Freiheit. 
Für glaubende Menschen sind das nicht politische Schlagwörter, sondern 
entspringen dem Vertrauen auf den, der uns zusammenruft.

Kyrie-Rufe	 GL 163,6 oder
Herr Jesus Christus, du vereinst uns im Glauben, Hoffen und Lieben. 
Du hast uns deine Mutter zur Mutter gegeben.
Du bist der Grund von Freiheit und Gerechtigkeit. 

Tagesgebet	 Für Heimat und Vaterland (MB 1078)
Allmächtiger Gott, du Lenker der Welt, deiner Macht ist alles unterworfen. 
Wir bitten dich für unsere Heimat. Gib den Männern und Frauen, die im öf-
fentlichen Leben Verantwortung tragen, Weisheit und Tatkraft. Gib allen 
Bürgern die rechte Gesinnung. Lass Eintracht und Gerechtigkeit in unserem 
Land herrschen und schenke uns allezeit Glück und Frieden. Darum bitten 
wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Lasst uns beten zu Gott, der die Geschicke der Völker lenkt: 

	✧ Für die Kirche: dass sie ein lebendiges Zeichen der Versöhnung und der 
Einheit aller Völker ist. 
Gott, unser Vater. – Wir bitten dich, erhöre uns. 

	✧ Für die Regierenden: dass sie ihre Entscheidungen in Verantwortung vor 
dir und den Menschen treffen. 

	✧ Für alle, die an den Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit ar-
beiten: dass sie gerechte und zukunftsfähige Wege finden. 

	✧ Für alle, die als Fremde zu uns kommen und Schutz suchen: dass wir ih-
nen mit Offenheit begegnen und sie echte Heimat finden. 

	✧ Für alle, die ihr Leben für Freiheit und Menschenwürde riskiert haben, 
ohne den Erfolg selbst zu erleben: dass sie bei dir den Frieden finden. 

Vater im Himmel, du begleitest uns durch die Geschichte und bist das Ziel 
unseres Lebens. Wir danken dir in Ewigkeit.  Robert Paulus
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27. Sonntag im Jahreskreis – Erntedank
1. L Jes 5,1–7; 2. L Phil 4,6–9; Ev Mt 21,33–42.44.43 (Lekt. I/A, 334)

Zur Eröffnung	 GL 411 (Erde singe) oder 	GL 468 (Gott gab uns 
Atem) oder  GL 465 (Das Jahr steht auf der Höhe)

Einführung
Heute danken wir diesem Gott bewusst für die Ernte des vergangenen Jah-
res. Dieser Sonntag nimmt die Sorgen und Schwierigkeiten rund um unsere 
Schöpfung ernst. Dennoch darf uns das Erntedankfest eine gewisse Leich-
tigkeit zurückbringen, indem es uns vor Augen führt, wie vielfältig die Gaben 
sind, die Gott uns Jahr für Jahr schenkt. Die Ernte-Altäre erinnern uns daran, 
wem wir unser Leben im wahrsten Sinn des Wortes verdanken. Das Wissen 
darum kann uns helfen, mit der Natur respektvoll und sorgsam umzugehen 
und unser Leben trotz aller Herausforderungen als Geschenk zu empfinden.

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder 
Herr Jesus Christus, du bist mit uns auf dem Weg. 
In den Brüchen und Unvollkommenheiten gibst du uns neues Leben.
Du hast uns gezeigt, wie wertvoll unser Leben ist, selbst wenn es uns 
manchmal schwerfällt, selber daran zu glauben.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 239)
Allmächtiger Gott, du gibst uns in deiner Güte mehr, als wir verdienen, und 
Größeres, als wir erbitten. Nimm weg, was unser Gewissen belastet, und 
schenke uns jenen Frieden, den nur deine Barmherzigkeit geben kann. Dar-
um bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Lasst uns unsere Bitten zum Herrn bringen. Er ist unser Vater und steht 
schützend über unserem Leben. 

	✧ Wir beten für alle Menschen, die in der Landwirtschaft und in der Le-
bensmittelproduktion tätig sind und die dafür sorgen, dass andere Men-
schen genug zum Leben haben.
Gott, unser Schöpfer: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für alle, die sich wertlos fühlen, weil sie im Augenblick oder 
dauerhaft nicht mehr viel für andere tun können. 

	✧ Wir beten für alle Opfer von Naturkatastrophen und für alle, die helfen, 
Not zu lindern und die für eine gerechte Verteilung der Güter eintreten.

	✧ Wir beten für alle unsere Verstorbenen, besonders für jene, denen wir für 
unser Leben viel zu verdanken haben.

Gott, wir sagen dir Danke. Für deine Sorge. Für deine Worte. Für dein Mit-
uns-sein in Jesus Christus, unserem Herrn.  Markus Schürrer
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Montag der 27. Woche im Jahreskreis
L Gal 1,6–12; Ev Lk 10,25–37 (Lekt. VI, 255)

Zur Eröffnung	 GL 470 (Wenn das Brot, das wir teilen)

Einführung
Oftmals sind es die einfachen Fragen, die uns in die Bredouille bringen. Kin-
der können das gut: Alles hinterfragen und auf den Prüfstand stellen. Und 
die Erwachsenen merken, dass sie gerade bei Fragen nach ganz alltägli-
chen Dingen ins Schleudern geraten. So ist das auch im heutigen Evangeli-
um. „Wer ist mein Nächster?“, wird Jesus gefragt. Und mit dem berühmten 
Gleichnis vom barmherzigen Samariter gibt er eine überraschende Antwort. 
Dass auch wir in Fragen des Glaubens und des Lebens sprachfähig bleiben, 
darum wollen wir heute beten.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, du rufst uns auf, Gott und den Nächsten zu lieben.
Du gibst uns das neue Gebot der Liebe.
Du mahnst uns, einander zu lieben, weil wir von dir geliebt werden.

Tagesgebet	 Mittwoch der 4. Woche (MB 299)
Heiliger Gott, du hast uns das Gebot der Liebe zu dir und zu unserem Nächs-
ten aufgetragen als die Erfüllung des ganzen Gesetzes. Gib uns die Kraft, 
dieses Gebot treu zu befolgen, damit wir das ewige Leben erlangen. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus ist unser Friede und unsere Versöhnung. Zu ihm, der uns ein 
Beispiel der Liebe hinterlassen hat, kommen wir mit unseren Bitten und ru-
fen:

	✧ Wir beten für alle, die nach Hilfe suchen und dabei alleingelassen wer-
den.
Christus, Herr, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich bei den Feuerwehren und im Rettungsdienst für das 
Wohl der Menschen engagieren.

	✧ Für alle, die am Leid der Mitmenschen vorübergehen und ihre Not nicht 
sehen wollen.

	✧ Für alle, die helfen, wo Hilfe nottut, die sich der Menschen mit ihrem Leid 
erbarmen.

	✧ Für alle, die gestorben sind im Glauben an das Leben der kommenden 
Welt.

Dir, Herr Jesus Christus, sei Lob und Preis mit Gott, dem Vater, im Heiligen 
Geist in alle Ewigkeit.  Fabian Brand
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Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis /   
g  Bruno
L Gal 1,13–24; Ev Lk 10,38–42 (Lekt. VI, 260)

Zur Eröffnung	 GL 477 (Gott ruft sein Volk zusammen)

Einführung
Was ist wichtig, wenn Besuch eintrifft? Die Wohnung muss auf Vordermann 
gebracht werden, man bietet etwas zu essen und zu trinken an, man sorgt 
sich, dass es dem Gast gutgeht. Im heutigen Evangelium zeigt uns Jesus 
aber auch noch eine andere Verhaltensweise: Nämlich die des Gastgebers, 
der sich ganz auf den Gast einlässt, der einfach nur da ist. „Maria hat den 
guten Teil gewählt.“, sagt Jesus. Denn sie hat erkannt, welches Geschenk 
sie durch den Besuch des Herrn erhalten hat. So dürfen wir uns in dieser 
Feier bereiten, wenn Christus bei uns einkehrt und wir mit unserem Leben 
Gastgeber für ihn sein dürfen.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, du bist das Wort, aus dem wir leben.
Du hast Worte des ewigen Lebens.
Himmel und Erde werden vergehen, aber deine Worte werden nicht verge-
hen.

Tagesgebet	 Donnerstag der 2. Woche (MB 286)
Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude, bei den Menschen 
zu wohnen. Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich aufzuneh-
men. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Christus ist bei uns zu Gast und wir dürfen ihm sagen, was uns auf dem Her-
zen liegt. Mit unseren Bitten kommen wir zu ihm und beten:

	✧ Für alle Menschen, die sich um die Verkündigung des Evangeliums be-
mühen.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die am Rand der Gesellschaft stehen.
	✧ Für alle, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und Verständigung unter den 

Nationen einsetzen.
	✧ Für alle, die Menschen bei sich aufnehmen und ihnen eine neue Heimat 

schenken. 
	✧ Für alle Verstorbenen: Lass sie in Gottes Herrlichkeit leben.

Barmherziger Gott, du kennst die Not der Menschen und weißt um unsere 
Sorgen. Erweise uns immer neu deine Liebe durch Christus, unseren Herrn.

Fabian Brand
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G  Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
L Gal 2,1–2.7–14; Ev Lk 11,1–4 (Lekt. VI, 264)

Zur Eröffnung	 GL 531 (Sagt an, wer ist doch diese)

Einführung
Wie sollen wir beten? Diese Fragen haben schon die Jünger an Jesus her-
angetragen. Und er lehrt sie das Gebet des Vaterunser, in dem das ganze 
Evangelium auf den Punkt gebracht wird. Das Vaterunser ist auch ein Be-
standteil des Rosenkranzes, ein weiteres wichtiges Gebet in unserer Kirche. 
Zusammen mit Maria blicken wir auf Christus, meditieren wir die Geheim-
nisse seines Lebens. Mit den Augen der Mutter schauen wir auf den Sohn 
und erkennen seine Herrlichkeit. So ist der Rosenkranz ein Christusgebet, 
das uns einlädt, uns immer tiefer mit ihm zu verbinden, denn er führt uns 
zum Vater, der im Himmel ist.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, Sohn Gottes und Sohn der Jungfrau Maria.
Du schenkst uns die Worte, mit denen wir beten sollen.
Du erfüllst uns mit dem Geist, der uns zu Kindern Gottes macht.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 804)
Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch die Bot-
schaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, 
erkannt. Höre auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria und führe uns 
durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung. Darum bit-
ten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus hat uns gelehrt, wie wir beten sollen. So kommen wir im Ge-
bet zu ihm und bringen vor ihn, was uns in dieser Stunde und an diesem Tag 
bewegt:

	✧ Für alle treuen Beterinnen und Beter. 
Christus, Herr, erhöre uns.

	✧ Für alle, die im Beten müde geworden sind und denen Muße und Geduld 
für das Gebet fehlen.

	✧ Für alle, die auf deine Hilfe hoffen und bei dir ihre Zuflucht suchen.
	✧ Für alle, die sich für den Frieden in der Welt einsetzen.
	✧ Für unsere Toten, derer wir heute im Gebet besonders gedenken wollen.

Denn dein, Herr Jesus Christus, ist das Reich und die Kraft und die Herrlich-
keit. Dich loben wir, dir danken wir, heute und in Ewigkeit.  Fabian Brand
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Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 
L Gal 3,1–5; Ev Lk 11,5–13 (Lekt. VI, 268)

Zur Eröffnung	 GL 427,1–2 (Herr, deine Güt ist unbegrenzt)

Einführung
Wenn ich an eine Tür klopfe, will ich, dass mir jemand diese Tür öffnet und 
die Person mich in ihr Haus lässt, damit ich ihr begegnen kann. Nun klopfen 
wir bei Jesus an, in der Gewissheit, dass wir ihm begegnen dürfen. Er lässt 
uns ein und öffnet uns sogar sein Herz. Er begegnet uns im Wort des Evan-
geliums und im Sakrament des Brotes. Alles, was uns beschäftigt, Freude 
und Dank, Sorgen und Bitten, können wir nun Jesus ans Herz legen.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, du hast ein offenes Herz für uns Menschen.
Du bist die Tür, die uns den Weg zu Gott öffnet.
Du führst uns auf dem Weg des Lebens.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 1 (MB 305)
Gott, unser Vater. Wir sind als deine Gemeinde versammelt und rufen dich 
an: Öffne unser Ohr, damit wir hören und verstehen, was du uns heute sa-
gen willst. Gib uns ein gläubiges Herz, damit unser Beten dir gefällt und un-
ser Leben vor dir bestehen kann. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus ermutigt uns, zum himmlischen Vater zu beten. So wollen wir ihn voll 
Vertrauen bitten:

	✧ Für alle, die sich mit dem Beten schwertun. Lehre sie durch deinen Geist 
beten.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die von dir enttäuscht sind. Hilf ihnen, Enttäuschungen zu über-
winden und dir wieder zu vertrauen.

	✧ Für alle, die angesichts der Not in der Welt und in ihrem Leben an dir 
zweifeln. Gib ihnen den Blick für das Gute, das du in der Welt und in ihrem 
Leben wirkst.

	✧ Für alle, die um Heilung und Frieden bitten. Bewirke durch ihr Gebet, 
dass sie selbst heil und friedlich werden.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Erfülle die Verheißungen, an die sie geglaubt 
und auf die sie gehofft haben, mit der Gabe des ewigen Lebens.

Du bist unser guter Vater, der seinen Kindern gibt, was sie brauchen. Dafür 
danken wir dir und preisen dich, heute und in Ewigkeit.  Mathias Kotonski
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Freitag der 27. Woche im Jahreskreis
L Gal 3,6–14; Ev Lk 11,14–26 (Lekt. VI, 272)

Zur Eröffnung	 GL 142,1–2 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung
Manchmal erschrecken wir über uns selbst, über ungute Gedanken in uns, 
die manchmal auch zu ungutem Reden und Handeln führen. Keiner von uns 
ist ganz frei von Bösem. Doch sind wir in Taufe und Firmung mit den Ga-
ben des Heiligen Geistes erfüllt worden, jenes Geistes, der Gutes bewirkt. 
Wollen wir diesem guten Heiligen Geist wieder neu Raum geben in unseren 
Herzen, jetzt auch durch diese Feier der heiligen Messe.

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, du kennst unsere Herzen. 
Du stärkst uns durch deinen Geist. 
Du bleibst uns nahe ein Leben lang.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 25 (MB 314)
Gott. Du bist uns nahe, noch bevor wir zu dir kommen. Du bist bei uns, noch 
bevor wir uns aufmachen zu dir. Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut: 
Sieh unsere Sehnsucht nach Glück, unseren Willen zum Guten und unser 
Versagen. Erbarme dich unserer Armut und Leere. Fülle sie mit deinem 
Leben, mit deinem Glück, mit deiner Liebe. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, durch den das Reich Got-
tes zu uns gekommen ist:

	✧ Für alle Christen. Ermutige sie, sich für die Ausbreitung des Guten und 
des Reiches Gottes in unserer Welt einzusetzen.
Jesus, unser Bruder und Herr: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, deren Herzen von Bösem erfüllt sind. Befreie sie von dieser 
Macht, damit sie Gutes denken, reden und tun.

	✧ Für alle, die unter Hass und Gewalt leiden. Steh ihnen bei und lass sie 
Beistand und Hilfe erfahren.

	✧ Für alle psychisch Kranken. Erhelle die Dunkelheiten in ihrer Seele und 
segne das Wirken der Therapeuten.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Führe sie zum ewigen Leben in deinem himm-
lischen Reich.

Du bist stärker als die Mächte des Dunklen und des Todes. Dafür danken wir 
dir und preisen dich, heute und in alle Ewigkeit.  Mathias Kotonski
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Samstag der 27. Woche im Jahreskreis /   
g MarienSamstag 
L Gal 3,22–29; Ev Lk 11,27–28 (Lekt. VI, 277)

Zur Eröffnung	 GL 523 (O Maria, sei gegrüßt)

Einführung
Maria – gebenedeit unter den Frauen, gesegnet, selig – denn sie hat Jesus 
Christus zur Welt gebracht. Sie hat ihn genährt und aufgezogen. Sie hat dem 
Wort vertraut, das Gott zu ihr durch den Engel Gabriel gesprochen hat, und 
sie hat das Wort Gottes befolgt, sie hat Ja gesagt. – Gebenedeit, gesegnet, 
selig – sind alle Menschen, die das Wort Gottes hören und es befolgen (Lk 
11,28). Öffnen wir in dieser Feier Ohren und Herzen, um es in uns aufzuneh-
men und bitten wir um die Kraft, es in unserem Alltag zu leben. 

Kyrie-Rufe	 mit GL 155
Jesus Christus, du bist das Wort Gottes, das in Maria Mensch geworden ist.
Du bist das Wort des Lebens, das allen Menschen verheißen ist.
Du bist das Wort der Freiheit, das Mut für die Zukunft schenkt.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 13 (MB 309)
Gott. Wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. Lass uns er-
kennen, was wir sind. Lass uns glauben, was wir beten. Lass uns tun, was 
du uns sagst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott spricht zu uns, und er hört, wenn wir zu ihm rufen.

	✧ Wir bitten Gott um Licht, Hoffnung und Zukunft für alle, die Gottes Wort 
verkünden als Eltern und Paten, Seelsorgerinnen und Seelsorger, Kate-
chetinnen und Katecheten, als Getaufte, die sich von Gottes Wort anste-
cken lassen.
Du Gott der Hoffnung: Erhöre uns.

	✧ Wir bitten um Licht, Hoffnung und Zukunft für Therapeutinnen, Sozialar-
beiter, Flüchtlingshelfer, Nachbarn und Freunde, die tröstende und auf-
bauende Worte zu ihren Mitmenschen sprechen.

	✧ Wir bitten um Licht, Hoffnung und Zukunft für die schwangeren Frauen, 
die nicht nur Freude empfinden, sondern sich Sorgen machen und Angst 
haben.

	✧ Wir bitten um Licht, Hoffnung und Zukunft für unsere Verstorbenen und 
für alle, die um sie trauern.

Gott, dein Wort ist wie ein Stern in der Dunkelheit. Es leuchtet uns heute 
und morgen, und alle Tage bis in Ewigkeit.  Robert Weinbuch
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28. Sonntag im Jahreskreis
1. L Jes 25,6–10a; 2. L Phil 4,12–14.19–20; Ev Mt 22,1–14 (oder 22,1–10) (Lekt. I/A, 339)

Zur Eröffnung	 Unser Leben sei ein Fest (GL-Diözesananhän-
ge oder Liederbücher) oder GL 146 (Du rufst uns, 
Herr, an deinen Tisch)

Einführung
„Unser Leben sei ein Fest“ haben wir gerade gesungen [falls nicht: heißt es 
in einem Neuen Geistlichen Lied von 1972]. Ist unser Leben nicht sehr oft 
alles andere als ein Fest? Doch es heißt im Lied nicht „ist ein Fest“, sondern 
„sei ein Fest“. Wir sollen uns von Jesu Geist, seinem Wort, seiner Güte und 
seiner Liebe verändern lassen. Gott lädt uns ein, mit Brot und Wein ein Mahl 
der Gemeinschaft und des neuen Lebens zu feiern. Lassen wir uns einladen 
und unseren Gottesdienst zu einem Fest der Freude werden. 

Kyrie-Rufe	 mit GL 156
Jesus Christus, du Sohn des lebendigen Vaters und unsere Hoffnung.
Du willst, dass alle Menschen sich von Gottes Einladung zum Festmahl an-
sprechen und zu einem neuen Menschen verwandeln lassen. 
Du übermittelst uns die Botschaft vom Friedensreich Gottes.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 241)
Herr, unser Gott, deine Gnade komme uns zuvor und begleite uns, damit 
wir dein Wort im Herzen bewahren und immer bereit sind, das Gute zu tun. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir beten zu Gott, der alle Menschen zum großen Festmahl des Lebens, der 
Liebe und des Friedens einlädt.

	✧ Schenke den Kirchen den Mut, Gottesdienste ökumenisch sensibel zu 
feiern und die Gläubigen an einem Tisch mit dir zu vereinen.
Du sei bei uns in unsrer Mitte, höre du uns, Gott. (GL 182,2)

	✧ Sei mit deiner Nähe tröstend bei denjenigen, die deine einladende Liebe 
besonders brauchen. 

	✧ Befreie alle, die unter Abhängigkeiten leiden, aus Angst und innerer Enge 
und zeige denen, die mit ihrer Lebenssituation unzufrieden sind, einen 
Weg aus Enttäuschung und Verbitterung.

	✧ Lass die Sterbenden deinen Ruf nicht überhören und geleite sie heim zum 
Festmahl in dein himmlisches Reich.

Gott, du bist ein großzügiger Gastgeber, der alles für das Fest unseres Le-
bens bereitet hat. Dich loben und preisen wir ein Leben lang.

Barbara Palm-Scheidgen
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Montag der 28. Woche im Jahreskreis 
L Gal 4,22–24.26–27.31 – 5,1; Ev Lk 11,29–32 (Lekt. VI, 281)

Zur Eröffnung	 GL 372 (Morgenstern der finstern Nacht)

Einführung
Wir haben uns im Namen Jesu Christi versammelt. Er ist für uns weit mehr 
als einer der Propheten oder der Weisheitslehrer. Er verkündet nicht nur 
Worte über Gott oder das rechte Leben, er ist selbst das Wort, das Gott zu 
uns spricht und das Leben eröffnet. An uns liegt es, dieses Wort mit offenen 
Ohren und mit offenem Herzen aufzunehmen.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, ewiges Wort des Vaters.
Du menschgewordene Liebe Gottes.
Du bist gekommen, damit wir das Leben in Fülle haben.

Tagesgebet	 Montag der 4. Woche (MB 297)
Gütiger Gott, durch das Wirken deiner Gnade schenkst du uns schon auf Er-
den den Anfang des ewigen Lebens. Stärke dieses Leben, vollende, was du 
in uns begonnen hast, und führe uns hin zu jenem Licht, in dem du selber 
wohnst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, unserem Herrn und Erlöser, rufen wir: 

	✧ Für alle, die sich um ein Leben aus dem Glauben an dich mühen, dass sie 
immer wieder die Freude des Evangeliums erfahren. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich mit dem Glauben schwertun, dass sie Menschen begeg-
nen, die ihnen Brücken zu dir bauen.

	✧ Für alle, die in falsche Abhängigkeiten geraten sind und in Unfreiheit le-
ben, dass ihnen ein Weg zu wahrer Freiheit eröffnet wird.

	✧ Beten wir in kurzer Stille in unseren persönlichen Anliegen. – Stille
	✧ Für alle, deren irdischer Weg zu Ende gegangen ist, dass sie von dir zum 

ewigen Leben geführt werden.
Herr Jesus Christus, du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Durch 
dich sei Gott, dem Vater, Lob und Ehre, jetzt und in Ewigkeit.  Bernd Kasper
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Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 
L Gal 5,1–6; Ev Lk 11,37–41 (Lekt. VI, 285)

Eröffnung	 GL 440,1–4 (Hilf, Herr meines Lebens)

Einführung
„Es kommt darauf an, den Glauben zu haben, der in der Liebe wirksam ist.“ 
Darauf wird der Apostel Paulus in der heutigen Lesung aufmerksam ma-
chen.

Wir bringen hier gemeinsam den Glauben zum Ausdruck. Wir vertrauen 
uns, so wie wir sind, Jesus Christus an, damit er uns ansprechen, stärken 
und ermutigen kann. Die Verbindung mit ihm entfacht unsere Liebe und 
lässt sie wirksam werden.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, du zeigst uns die Liebe des Vaters. 
Du bist der Grund unseres Vertrauens.
Du führst uns hinaus ins Weite, du machst unsere Dunkelheit hell.

Tagesgebet	 Montag der 3. Woche (MB 290)
Gott, unser Vater, du hast uns durch deinen Sohn erlöst und als deine ge-
liebten Kinder angenommen. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus glau-
ben, und schenke ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der uns wahres Leben schenken will, rufen wir:

	✧ Lass alle, die als Christinnen und Christen zu leben versuchen, immer 
wieder die befreiende und ermutigende Kraft des Evangeliums erfahren.
Herr, erhöre uns!

	✧ Steh allen bei, die sich der Aufgabe stellen, anderen den Glauben nahe-
zubringen.

	✧ Schau auf alle, die auf Irrwege geraten sind, und schenke ihnen die Kraft 
und den Mut zur Umkehr und zur Neuorientierung.

	✧ Führe unsere Verstorbenen zum ewigen Leben.
Herr Jesus Christus, du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Durch 
dich preisen wir Gott, den Vater, mit dem du in der Einheit des Heiligen Geis-
tes lebst und herrschest in alle Ewigkeit.  Bernd Kasper
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Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 
L Gal 5,18–25; Ev Lk 11,42–46 (Lekt. VI, 289)

Zur Eröffnung	 GL 348 (Nun bitten wir den Heiligen Geist)

Einführung
Aus dem Geist zu leben und dem Geist zu folgen – dazu mahnt uns Paulus in 
der heutigen Lesung. So wird ein gelingendes Miteinander möglich, das im 
Einklang steht mit Gottes Geboten.

Wir kennen die Gefahr, dass ganz andere Einflüsse uns beherrschen und 
die Verbindung zu Gott, zu uns selber und zu anderen stören.

Wir stellen uns unter das Erbarmen unsres Herrn Jesus Christus, der uns 
den Heiligen Geist verheißen hat.

Kyrie-Rufe	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, 
du führst uns zusammen und vereinst uns im Glauben, Hoffen und Lieben. 
Du zeigst uns den Weg zur ewigen Liebe. 
Dein Geist stärkt uns auf unserem Weg.

Tagesgebet	 Donnerstag der 4. Woche (MB 301)
Allmächtiger Gott, du hast deinen Sohn erhöht und den Heiligen Geist ge-
sandt, um uns zum ewigen Leben zu führen. Gib, dass wir durch den Emp-
fang dieser großen Gabe im Glauben wachsen und dir mit ganzem Herzen 
dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, dessen Geist in der Welt wirkt, rufen wir: 

	✧ Wir bitten um den Geist der Liebe für alle, deren Leben von Hartherzig-
keit und Lieblosigkeit geprägt ist.
Herr, erhöre uns.

	✧ Wir bitten um den Geist der Freude für alle, in deren Leben es düster und 
trostlos aussieht.

	✧ Wir bitten um den Geist des Friedens für alle, die unter Streit und Miss-
gunst zu leiden haben.

	✧ Wir bitten um den Geist der Güte für alle, die für andere sorgen.
	✧ Wir bitten um den Geist der Treue für alle, die Gefahr laufen, sich von dir 

loszusagen.
Herr Jesus Christus, durch deinen Geist gestärkt, können wir zuversichtlich 
unseren Weg gehen. Durch dich sei Gott, dem Vater, Lob und Ehre, jetzt und 
in Ewigkeit.  Bernd Kasper
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G  Theresia von Jesus (von Ávila)
L Eph 1,1–10; Ev Lk 11,47–54 (Lekt. VI, 293)

Zur Eröffnung	 GL 140,1–2 (Kommt herbei)

Einführung
Es sind meist ganz kleine und alltägliche Dinge, die unsere Tage füllen; Din-
ge, die wir gewohnheitsmäßig tun. Warum darüber nachdenken? Gerade 
Frauen verrichten wie nebenbei und selbstverständlich alltägliche Hausar-
beiten. Warum sollten wir diesem ordnenden und pflegenden Tun große Be-
achtung schenken? Weil wir dadurch entdecken können, wie die alltäglichen 
Dinge geheimnisvoll durchdrungen sind von Gottes Gegenwart.

Die große Kirchenlehrerin und Mystikerin Teresa von Avila sagt zu ihren 
Schwestern: Verzagt nicht, wenn euch viele äußere Verrichtungen auferlegt 
sind, etwa in der Küche, so wisst, inmitten der Töpfe erwartet euch der Herr. 
Wobei er euch innerlich und äußerlich gleichermaßen beisteht.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, du gibst uns den Schlüssel zur Erkenntnis.
Du offenbarst uns deine Weisheit.
Du führst uns zum Vater.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 807)
Allmächtiger Gott, du hast die heilige Theresia von Jesus durch deinen Geist 
erweckt und sie der Kirche als Lehrmeisterin des Weges zur Vollkommen-
heit geschenkt. Gib, dass wir in ihren Schriften Nahrung für unser geistli-
ches Leben finden. Durchdringe uns mit der Gewissheit, dass du allein ge-
nügst, und entzünde in uns das Verlangen nach Heiligkeit. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Teresa von Ávila lehrt uns, dass Beten nichts anderes ist als Verweilen bei 
einem Freund, von dem wir wissen, dass er uns liebt. So lasst uns beten:

	✧ Gewähre allen Getauften die Erfahrung, in lebendiger Freundschaft mit 
Christus zu leben. 
Gott, unser Freund: Erhöre uns.

	✧ Schenke den Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft ein 
hörendes Herz und hilf ihnen, weise Entscheidungen zu treffen. 

	✧ Berühre jene, die unter innerer Unruhe, Einsamkeit oder Zweifeln leiden. 
Lass sie durch die Kraft der Stille erfahren, dass du ihnen nahe bist.

	✧ Lass die Verstorbenen im Schauen deines Angesichts den Frieden finden.
Herr, du bist der Gott, der im Verborgenen wohnt und uns doch nahe ist. Wir 
loben und preisen dich ein Leben lang.  Barbara Weinbuch
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Freitag der 28. Woche im Jahreskreis 
L  Eph 1,11–14; Ev Lk 12,1–7 (Lekt. VI, 297)

Zur Eröffnung	 GL 414,1–3 (Herr, unser Herr)

Einführung
Gott sorgt für uns. Wir dürfen auf ihn vertrauen, denn er ist uns unsagbar 
nah. Selbst die kleinsten Kleinigkeiten, die uns bewegen, hat er in seinem 
liebevollen Blick. Er ermutigt uns: „Fürchtet euch nicht!“

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr, Jesus Christus, du hast uns als Erben vorherbestimmt.
In dir haben wir das Wort der Wahrheit empfangen.
Du versprichst: „Fürchtet euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.“

Tagesgebet	 Zur Auswahl 5 (MB 306)
Gott, du bist da. Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns wie die Luft, 
die wir atmen, ohne die wir nicht leben können. Gib, dass wir dir ganz ver-
trauen und leben ohne Angst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Lasst uns voll Vertrauen unsere Bitten vor Gott bringen:

	✧ Schenke allen Gliedern deiner Kirche die Kraft des Vertrauens, damit sie 
dein Wort in die Welt tragen können.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Gib den Verantwortungsträgern in Kirchen, Staaten und Gesellschaften 
offene Ohren und hörende Herzen.

	✧ Befreie die Menschen, die unter Ängsten und Zwängen leiden.
	✧ Stärke die Verzagten und Traurigen, damit sie einen neuen Anfang wa-

gen können.
	✧ Nimm dich der Verstorbenen an, die auf dich ihr Vertrauen gesetzt ha-

ben.
	✧ Lehre uns, gut zuzuhören und führe uns dorthin, wo man uns heute 

braucht.
Du, Gott, nimmst dich des Kleinen und Verborgenen an. Dafür rühmen wir 
dich und danken dir durch unseren Herrn und Bruder Jesus Christus, der mit 
dir und dem Heiligen Geist lebt und wirkt in Ewigkeit.  Barbara Weinbuch
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G  Ignatius von Antiochien
L Eph 1,15–23; Ev Lk 12,8–12 (Lekt. VI, 301)

Zur Eröffnung	 GL 457 (Suchen und fragen)

Einführung
Der heilige Ignatius, dessen Gedenktag wir heute feiern, hat sich das Mar-
tyrium herbeigesehnt; unbedingt wollte er für Jesus Christus sterben. Auf 
seiner langen Reise nach Rom, wo er den Löwen zum Fraß vorgeworfen wur-
de, hat er seine „Sieben Heiligen Briefe“ geschrieben. In ihnen verteidigte 
er nicht nur den christlichen Glauben, sondern flehte die Adressaten an, ja 
nichts zu unternehmen, was seine Freilassung bewirken könnte. Das hat 
Eindruck gemacht und Menschen dazu bewogen, Christus nachzufolgen.

Wir müssen nicht als Märtyrer sterben. Aber auch wir sind dazu aufgeru-
fen, zu unserem Glauben zu stehen. In einer Welt, in der Menschen ausge-
grenzt, ausgebeutet und niedergemacht werden, sollen wir unsere Stimme 
erheben. Bitten wir den Herrn um sein stärkendes Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 GL 163,7 oder mit GL 156
Herr Jesus Christus, du gibst uns die Kraft, dich zu bekennen.
Du befreist uns von Mutlosigkeit und Verzweiflung.
Du lässt dein Reich mitten unter uns aufblühen.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 814)
Allmächtiger, ewiger Gott, das Blutzeugnis deiner Märtyrer ist der Ruhm der 
ganzen Kirche. Gib, dass das glorreiche Leiden, das den heiligen Ignatius 
zur ewigen Herrlichkeit führte, uns deinen beständigen Schutz erwirke. Da-
rum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus hat uns dazu berufen, für ihn und für sein Reich Zeugnis abzu-
legen. Zu ihm lasset uns beten:

	✧ Für alle gläubigen Eheleute, deren Partner mit dem Glauben nichts an-
zufangen wissen.
Lasset zum Herrn uns beten: Herr, erbarme dich. (GL 181,1) 

	✧ Für alle, die von Schuldgefühlen gequält werden und auch für alle, die 
keinerlei Schuldbewusstsein mehr haben.

	✧ Für alle, die wegen ihres Lebensentwurfs, ihres Glaubens, ihrer sexuellen 
Orientierung oder ihrer Geschlechtsidentität diskriminiert werden.

	✧ Für die Frauen, die in der Kirche bitter enttäuscht sind, die sich von der 
Kirche abgewendet haben und für diejenigen, die trotzdem dabei bleiben.

Herr, du sendest deinen Geist in unsere Welt, in unsere Gemeinschaft, in 
unsere Herzen. Dich preisen wir in Ewigkeit.  Robert Weinbuch
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29. Sonntag im Jahreskreis
1. L Jes 45,1.4–6; 2. L 1 Thess 1,1–5b; Ev Mt 22,15-21 (Lekt. I/A, 344) ; in den konsekrierten 
Kirchen, die ihren Weihetag nicht kennen: L und Ev aus den AuswL (Lekt. I/A, 453–471)

Zur Eröffnung	 GL 148 (Komm her, freu dich mit uns)

Einführung
Wir leben als Christen in einer Welt, in der wir verschiedene Aufgaben ha-
ben. Wir dienen nicht nur Gott allein, sondern wir erfüllen verantwortungs-
voll Verpflichtungen in der Familie, im Beruf oder im Ehrenamt, in Gesell-
schaft und Kirche. Aber werden wir damit unserem Glauben und Gott als 
unserem Herrn gerecht? Jesus gibt darauf die Antwort: kein kleinkariertes 
Entweder-oder, sondern ein weitblickendes Sowohl-als-auch.

Kyrie-Rufe	 GL 163,1 oder
Herr Jesus Christus, du bist in unsere Welt gekommen und hast unsere Sor-
gen und Fragen geteilt und beantwortet.
Du rufst uns in deine Nachfolge als deine Jünger.
Du führst uns auf dem Weg durch diese Welt und schenkst uns die Hoffnung 
auf dein ewiges Reich.  

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 242)
Allmächtiger Gott, du bist unser Herr und Gebieter. Mach unseren Willen 
bereit, deinen Weisungen zu folgen, und gib uns ein Herz, das dir aufrichtig 
dient. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Inmitten verschiedener weltlicher Mächte wenden wir uns an Gott mit un-
seren Bitten:

	✧ Wir bitten für alle, die in Beruf und Arbeit die Frage des Evangeliums zwi-
schen Gott und Staat immer wieder stellen: Hilf ihnen, in rechter Weise 
zwischen göttlichen und staatlichen Dingen zu unterscheiden.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir bitten für alle Menschen, die durch ungerechte Systeme unterdrückt 
werden.

	✧ Wir bitten für alle, die schwer erkrankt sind und die Frage nach Gott stel-
len: Schenke du ihnen die Zuversicht, dass du ihnen nahe bist.

	✧ Wir bitten für alle Verstorbenen: Nimm sie als deine Kinder auf und 
schenke ihnen die ewige Heimat bei dir.

Mit all diesen Bitten wenden wir uns an dich, auf den wir vertrauen und auf 
den wir schauen heute und in Ewigkeit.  Bernadette Wimmer/Red.
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Montag der 29. Woche im Jahreskreis /  
g  Paul vom Kreuz 
L Eph 2,1–10; Ev Lk 12,13–21 (Lekt. VI, 305)

Zur Eröffnung	 GL 270 (Kreuz, auf das ich schaue)

Einführung
Heute ist der Gedenktag des heiligen Paul vom Kreuz. Nicht allein die Ver-
nunft kann alles fassen. Der Tagesheilige stellte der Welt die Weisheit des 
Kreuzes vor Augen. Für ihn war das Leiden Christi das größte Werk der 
göttlichen Liebe. Jeden Gottesdienst stellen wir unter dieses Kreuz, dieses 
Liebeszeichen. Bitten wir den Herrn durch die Fürsprache des heiligen Paul, 
dass auch wir die erlösende Kraft des Kreuzes im eigenen Leben erfahren 
und tiefer in das Geheimnis seiner Liebe hineingewachsen sind.

Kyrie-Rufe	 GL 160 (Gott des Vaters) oder
Herr Jesus Christus, du hast dein Leben am Kreuz für uns hingegeben.
Du rufst uns auf, dir nachzufolgen und unser Kreuz auf uns zu nehmen.
Du schenkst uns in deiner Auferstehung Hoffnung und neues Leben.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 817)
Barmherziger Gott, du hast dem heiligen Paul vom Kreuz eine außerge-
wöhnliche Liebe zum Leiden Christi gegeben. Hilf uns, nach seinem Vorbild 
den Erlöser zu lieben und unser eigenes Kreuz mit Geduld zu tragen. Darum 
bitten wir durch ihn, Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Gott, dem Vater, rufen wir voll Vertrauen:

	✧ Wir beten für die Kirche: Schenke ihr den Mut, das Wort vom Kreuz kraft-
voll zu verkünden, auch wenn es der Welt als Torheit erscheint.
Gott, du unsere Stärke, wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für alle, die unter der Last des Kreuzes leiden: für die Kranken, 
die Einsamen und die Verzweifelten. Lass sie durch die Fürsprache des 
heiligen Paul vom Kreuz erfahren, dass du ihnen nahe bist.

	✧ Wir beten für die Ordensgemeinschaft der Passionisten: Segne ihr Wir-
ken in der Welt und schenke ihnen treue Nachfolger, die Zeugnis von dei-
ner erlösenden Liebe ablegen.

	✧ Wir beten für unsere Gemeinde: Hilf uns, die Kreuze unseres Alltags an-
zunehmen und sie mit dem Opfer deines Sohnes zu verbinden.

	✧ Wir beten für unsere Verstorbenen: Nimm sie auf in deine Herrlichkeit, 
wo es keinen Schmerz und keine Trauer mehr gibt, sondern ewige Freude.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit.  Robert Paulus
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Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis
L Eph 2,12–22; Ev Lk 12,35–38 (Lekt. VI, 309)

Zur Eröffnung	 GL 554,1–2 (Wachet auf)

Einführung
Liebe Schwestern und Brüder, Christen sollen Menschen sein, die im „Dau-
eradvent“ stehen und die Wiederkunft Jesu Christi erwarten. Das Warten 
auf den Messias verbindet Christen und Juden. Fragen wir uns: Rechnen wir 
wirklich mit seiner Wiederkunft? Sind wir bereit für die Begegnung mit ihm? 
Auch für die Begegnung mit ihm im Wort und im Sakrament in dieser Feier? 
Um ihn haben wir uns versammelt. Rufen wir zu ihm im Kyrie.

Kyrie-Rufe	
Herr Jesus Christus, du Retter, auf dessen Kommen wir warten.
Du Bräutigam deiner Kirche.
Du Heiland und Erlöser der Welt.

Tagesgebet	 Mittwoch der 3. Adventswoche (MB 21)
Allmächtiger Gott, gib, dass wir die Ankunft deines Sohnes mit Freude er-
warten. Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft und in der Ewigkeit 
den verheißenen Lohn. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus hat uns durch seine Geburt, seinen Tod, seine Auferstehung 
und Himmelfahrt mit Gott versöhnt. Vertrauensvoll wenden wir uns an un-
seren Retter und beten:

	✧ Für alle Christen: dass sie deine Wiederkunft voll Freude und Hoffnung 
erwarten.
Herr, erhöre unser Gebet.

	✧ Für alle, die dich nicht erwarten: dass du ihre Herzen wachrüttelst und 
sie dir freudig entgegengehen.

	✧ Für alle, die keine Hoffnung mehr haben: dass sie im Glauben neue Hoff-
nung schöpfen können und sie hoffnungsvolle Menschen finden, die ih-
nen beistehen.

	✧ Für alle, die sich von dir abgewandt haben: dass du ihnen den Weg zu dir 
zeigst.

	✧ Für alle, die durch den Tod von dieser Welt gegangen sind: dass du sie 
teilhaben lässt am himmlischen Hochzeitsmahl und du ihnen das ewige 
Leben schenkst.

Herr Jesus Christus, du bist uns Menschen nahegekommen und hast uns 
den Weg zu Gott gezeigt. Dir sei Lobpreis, Ehre und Dank heute und in Ewig-
keit.  Tobias Hirtreiter
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Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis
L Eph 3,2–12; Ev Lk 12,39–48 (Lekt. VI, 313)

Zur Eröffnung	 GL 144,1–2 (Nun jauchzt dem Herren)

Einführung
Jeder von uns, liebe Schwestern und Brüder, hat etwas, was er besonders 
gut kann. Gott gab jedem von uns Talente und Fähigkeiten, damit wir sie ge-
winnbringend einsetzen – zur Freude der Menschen und zum Lobe Gottes. 
Wo immer wir das Gute unterlassen haben, bitten wir den Herrn zu Beginn 
dieser Feier um sein Erbarmen.

Erbarme dich, Herr  ...

Kyrie-Rufe	 GL 104 oder
Herr Jesus Christus, du zeigst uns dein Erbarmen. 
Du führst uns aus dem Dunkel ins Licht. 
Dich loben Große und Kleine.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 3 (MB 306)
Gott. Du hast uns zu dieser Feier geladen. Du sagst uns dein rettendes Wort 
und reichst uns das lebensspendende Brot. Mach uns fähig, weiterzugeben, 
was wir in deinen Gaben empfangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
In Christus hat Gott die Menschen erlöst und zurückgeführt zu ihm. Voll 
Vertrauen dürfen wir daher zu ihm kommen und ihn bitten:

	✧ Hilf der Kirche, die Frohe Botschaft treu, unverkürzt und ständig zu ver-
künden und zu bezeugen.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Schenke allen deinen Gläubigen festes Vertrauen auf deine Gegenwart 
und Hilfe.

	✧ Führe alle, die dich suchen, auf den Weg zu dir und lass sie dich finden.
	✧ Hilf uns, unsere Talente und Fähigkeiten zum Wohl der anderen Men-

schen einzusetzen.
	✧ Beten wir in kurzer Stille in unseren persönlichen Anliegen. – Stille
	✧ Vollende unsere Verstorbenen durch deine Liebe im himmlischen Reich.

Herr, du gehst an unserer Seite mit uns durchs Leben. Oft unerkannt bist du 
doch da. Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit.  Tobias Hirtreiter
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Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis
L Eph 3,14–21; Ev Lk 12,49–53 (Lekt. VI, 318)

Zur Eröffnung	 GL 437,1–4 (Meine engen Grenzen)

Einführung
Alles, was uns bewegt, was wir auf dem Herzen tragen, dürfen wir dem 
Herrn hinhalten. Er kennt unsere Dankbarkeit und Freude, unsere Sehn-
sucht, aber auch unsere Sorgen, Ängste und Fehler. Halten wir ihm alles hin, 
was wir falsch gemacht haben und bitten ihn um sein Erbarmen:
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich ...

Kyrie-Rufe	 entfallen, da im Eröffnungslied enthalten 

	✧ Wenn ein anderes Eingangslied gesungen wurde:
Herr Jesus Christus, du wohnst in unseren Herzen.
Du forderst uns auf, dich zu bekennen.
Du schenkst uns Kraft, auf dich zu vertrauen.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 29 (MB 315)
Gott. In Jesus von Nazaret hast du der Welt den neuen Menschen gegeben. 
Wir danken dir, dass wir ihn kennen dürfen; dass sein Wort und Beispiel in 
dieser Stunde unter uns lebendig wird. Öffne uns für seine Gegenwart. Rüh-
re uns an mit seinem Geist. Mach durch ihn auch uns zu neuen Menschen. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Durch die Taufe sind wir mit Jesus Christus verbunden und im Glauben an 
ihn erkennen wir, dass er für uns da ist. Wir bringen unsere Bitten vor ihn:

	✧ Stärke alle, die an dich glauben.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Hilf deinen Gläubigen, treu zu dir zu halten.
	✧ Zeige dich denen, die dich suchen.
	✧ Lass alle Christen dich im Herzen tragen, um Gutes an anderen Men-

schen tun.
	✧ Schenke Verständnis und Dialogbereitschaft zwischen den Religionen 

und Konfessionen.
	✧ Führe die Verstorbenen in dein himmlisches Reich.

Herr Jesus Christus, dir dürfen wir vertrauen, weil du der Weg zum Leben 
bist. Sei gepriesen heute und alle Tage bis in Ewigkeit.

Tobias Hirtreiter/Red.
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Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 
L Eph 4,1–6; Ev Lk 12,54–59 (Lekt. VI, 321)

Zur Eröffnung	 GL 451 (Komm, Herr, segne uns)

Einführung
„Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe und be-
müht euch, die Einheit des Geistes zu wahren durch das Band des Friedens!“ 
Diesen Satz lesen wir beim Apostel Paulus im Brief an die Gemeinde von 
Ephesus. Der Friede Gottes mag uns nicht nur durch diesen Gottesdienst 
begleiten.

Kyrie-Rufe	 GL 151 oder
Herr Jesus Christus, 
du bist gekommen, um die Mauern der Feindschaft niederzureißen.
Du schenkst uns deinen Frieden, der allen Verstand übersteigt.
Du rufst uns auf, Frieden zu stiften und Brücken zu bauen.

Tagesgebet	 Um Frieden und Gerechtigkeit (MB 1083)
Allherrschender Gott, du hast die Welt geschaffen und ordnest ihren Lauf. 
Erhöre unser Gebet: Schenke unserer Zeit deinen Frieden und lass uns voll 
Freude deine Barmherzigkeit preisen. Darum bitten wir durch Jesus Chris-
tus. 

Fürbitten
Zu Gott, dem Ursprung allen Friedens, rufen wir in den Nöten unserer Zeit:

	✧ Für alle Völker, die unter Krieg, Terror und Gewalt leiden: Schenke den 
Verantwortlichen in der Politik die Einsicht und den Mut, Wege der Ver-
handlung und des Dialogs zu wählen.
Gott des Friedens, wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für die Menschen, die aufgrund von Hass und Vorurteilen auf der Flucht 
sind: Lass sie offene Türen und helfende Hände finden und schenke ih-
nen eine sichere Heimat.

	✧ Für unsere Familien und Gemeinden: Hilf uns, Konflikte ohne Bitterkeit 
auszutragen und einander mit Respekt und Vergebungsbereitschaft zu 
begegnen.

	✧ Für alle, die innerlich zerrissen sind, die an Ängsten, Depressionen oder 
Schuld leiden: Schenke ihnen deinen heilenden, inneren Frieden.

	✧ Für unsere Verstorbenen: Nimm sie auf in dein Reich des ewigen Friedens 
und des Lichtes.

Gott, du hörst und erhörst unser Gebet. Dafür sagen wir Dank in Ewigkeit.
Chiara Schneider
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Samstag der 29. Woche im Jahreskreis /   
g  Antonius Maria Claret
L Eph 4,7–16; Ev Lk 13,1–9 (Lekt. VI, 326)

Zur Eröffnung	 GL 450 (Lobe den Herren)

Einführung
Das Leben des Bischofs und Ordensgründers Antonius Maria Claret war 
geprägt von dem Satz: „Allein auf die Liebe kommt es an“. Seine Spiritua
lität, das Gespräch mit Jesus wie mit einem besten Freund, lädt dazu ein, 
im eigenen Leben die Kraftquelle des Gebets wiederzuentdecken, bevor das 
Handeln im Alltag beginnt. –  Zu Jesus, dem besten Freund, wenden wir uns 
nun im Vertrauen auf sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort) oder
Herr Jesus Christus, du hast uns den Weg der Liebe gezeigt. 
Du hast uns zu Zeugen deiner Frohen Botschaft berufen. 
Du stärkst uns in unserem Alltag durch deine Nähe. 

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 820)
Herr, unser Gott, du hast den heiligen Antonius Maria Claret berufen, die 
Botschaft Jesu zu verkünden, und ihm große Liebe und Geduld geschenkt. 
Auf seine Fürsprache mache uns fähig, deinem Reich zu dienen und den 
Menschen dein Wort so zu sagen, dass sie zum Glauben an deinen Sohn Je-
sus Christus gelangen, der in der Einheit des Heiligen Geists mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Zu Jesus Christus beten wir voll Vertrauen: 

	✧ Der heilige Antonius Maria hat das Evangelium mit brennendem Herzen 
verkündet. Schenke allen Christen die Begeisterung, deine Frohe Bot-
schaft auch heute den Menschen nahezubringen.
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.

	✧ Als Bischof auf Kuba setzte sich Antonius Maria für die Armen, Sklaven 
und Ausgegrenzten ein. Blicke auf alle, die heute unter Ungerechtigkeit, 
Unterdrückung und Armut leiden. 

	✧ Der heilige Antonius nutzte Schriften, um den Glauben zu verbreiten. Wir 
bitten dich für alle, die in den Medien arbeiten: Lass sie zu Werkzeugen 
der Wahrheit und der Verständigung werden.

	✧ Nimm unsere Verstorbenen auf in dein himmlisches Reich und lass sie 
zusammen mit allen Heiligen deine Herrlichkeit schauen.

Dir, o Herr, sei die Ehre mit deinem Vater im Heiligen Geist in Ewigkeit.
Chiara Schneider
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30. Sonntag im Jahreskreis
1. L Ex 22,20–26; 2. L 1 Thess 1,5c–10; Ev Mt 22,34–40 (Lekt. I/A, 347)

Zur Eröffnung	 GL 146,1.3–4 (Du rufst uns, Herr, an deinen  Tisch)

Einführung
„Herr, dein Wort ist die Kraft, die die Liebe schafft“, so haben wir eben ge-
sungen. Heute führen uns die Lesungen ins Herz des Glaubens: die Liebe. 
Nicht eine vage, gefühlige Liebe, sondern eine, die sich ganz konkret zeigt – 
im Schutz des Fremden, der Witwe, des Armen. Eine Liebe, die ansteckend 
wird, eine Liebe, die Jesus selbst zum Doppelgebot zusammenfasst: Gott 
lieben und den Nächsten wie sich selbst. – Bevor wir das Wort Gottes hören 
und die Eucharistie feiern, wollen wir innehalten und uns selbst prüfen: Wo 
ist unsere Liebe zu Gott und zum Nächsten unvollständig geblieben? Treten 
wir mit einem aufrichtigen Herzen vor Gott.

Ich bekenne …

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld) 
oder

Herr Jesus Christus, du hast uns das Gebot der Liebe geschenkt.
Du rufst uns, den Fremden, den Bedürftigen, den Verletzlichen zu sehen.
Du willst, dass unser Glaube sichtbar wird in Taten der Liebe.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 243)
Allmächtiger, ewiger Gott, mehre in uns den Glauben, die Hoffnung und die 
Liebe. Gib uns die Gnade, zu lieben, was du gebietest, damit wir erlangen, 
was du verheißen hast. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Voll Vertrauen wenden wir uns an Gott, der uns zuerst geliebt hat, und brin-
gen ihm unsere Bitten für die Kirche und die ganze Welt: 

	✧ Für die Kirche, dass sie in Wort und Tat die Liebe Gottes glaubwürdig be-
zeugt und niemanden ausschließt.
Du sei bei uns in unsrer Mitte, höre du uns, Gott. (GL 182,2)

	✧ Für alle Flüchtenden, Fremden und Ausgegrenzten, dass sie Menschen 
finden, die ihnen mit Achtung und Solidarität begegnen.

	✧ Für alle, die einsam, arm oder in Not sind, dass sie Nächstenliebe erfah-
ren und neue Hoffnung schöpfen.

	✧ Für unsere Gemeinde, dass unser Glaube – wie bei den Thessalonichern 
– zu einem lebendigen Vorbild der Liebe für andere werde.

Gott, du Quelle aller Liebe, du hast uns durch Jesus Christus gezeigt, was 
es heißt, dich und den Nächsten zu lieben. Dich loben und preisen wir im 
Heiligen Geist durch Jesus Christus jetzt und in Ewigkeit.  Norbert Filipitsch
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Montag der 30. Woche im Jahreskreis 
L Eph 4,32 – 5,8; Ev Lk 13,10–17 (Lekt. VI, 330)

Zur Eröffnung	 GL 144,1.6 (Nun jauchzt dem Herren)

Einführung
Am gestrigen Sonntag konnten wir im Evangelium das Gebot der Gottes- 
und der Nächstenliebe als die Erfüllung des Gesetzes und der Propheten hö-
ren. Heute geht es um die gelebte Nächstenliebe und um konkrete Konse-
quenzen für die Gemeinde in Ephesus. Zugleich dürfen auch wir uns fragen, 
wie wir das Gebot Jesu leben. Nicht immer gelingt es uns. Bitten wir daher 
unseren Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe	 mit GL 137 
Herr Jesus Christus, du bist die Mensch gewordene Liebe Gottes.
Du schenkst uns deine unendliche Liebe.
Du sendest uns als Botinnen und Boten deiner Liebe.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 25 (MB 314)
Gott. Du bist uns nahe, noch bevor wir zu dir kommen. Du bist bei uns, noch 
bevor wir uns aufmachen zu dir. Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut: 
Sieh unsere Sehnsucht nach Glück, unseren Willen zum Guten und unser 
Versagen. Erbarme dich unserer Armut und Leere. Fülle sie mit deinem 
Leben, mit deinem Glück, mit deiner Liebe. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
In Jesus Christus hat Gott uns gezeigt, wie groß seine Liebe zu uns Men-
schen ist. Er ruft uns auf, einander zu lieben. Deshalb bitten wir:

	✧ Lass alle Christen immer mehr aus Liebe zu den Menschen handeln statt 
nach Recht und Gesetz.
Erhöre uns, Christus.

	✧ Lass alle, die für die Wahrung von Recht und Gesetz verantwortlich sind, 
erkennen, wann Gnade wichtiger ist als die Einhaltung des Gesetzes.

	✧ Lass alle kranken und niedergedrückten Menschen deine befreiende und 
heilende Liebe spüren.

	✧ Lass unsere Gemeinden und Gemeinschaften Orte werden, in denen sich 
alle Menschen angenommen und geliebt fühlen. 

	✧ Lass unsere Verstorbenen und alle Toten deine ewige Liebe und Gemein-
schaft erfahren.

Herr, unser Gott, wir danken dir für deine unendliche Liebe zu uns in Jesus 
Christus, deinem Sohn, unserem Herrn.  Erik Pühringer
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Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis
L Eph 5,21–33; Ev Lk 13,18–21 (Lekt. VI, 335)

Zur Eröffnung	 GL 424,1.5 (Wer nur den lieben Gott)

Einführung
Die Liebe ist eine tägliche Herausforderung. Manches ist im Zusammenle-
ben nur mit viel Liebe und Wohlwollen zu ertragen. Es bleibt für uns un-
verständlich, rätselhaft und unbegreiflich. Manchmal hilft es, mit dem Mit-
menschen darüber zu sprechen, was uns stört oder verletzt. Es kann helfen, 
einander besser zu verstehen. Es kann helfen, einen Weg zu finden, der von 
beiden Seiten gemeinsam getragen werden kann. Denn eines sollten wir nie 
vergessen: Keiner von uns ist fehlerfrei.

Kyrie-Rufe	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr Jesus Christus, du heilst die Wunden der Sünde.
Du schenkst uns einen Neuanfang. 
Du vereinst uns in der Liebe deines Vaters.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 27 (MB 315)
Gütiger Gott. Bei dir ist Freude über jeden Menschen, der umkehrt und Buße 
tut. Denn du bist der Vater, der für alle ein Herz hat. Lass uns darauf ver-
trauen und deinem Ruf folgen. Hilf uns, dass auch wir einander vergeben, 
wie du uns vergibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus, mit dem das Reich Gottes unter uns be-
gonnen hat, wollen wir voll Vertrauen rufen:

	✧ Stärke alle, die einen Dienst in der Kirche übernommen haben, bei ihrem 
Einsatz für dein Reich.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Ermutige alle, die durch Sorgen, Nöte und Probleme zu resignieren dro-
hen.

	✧ Hilf uns, in unseren Gemeinden und Gemeinschaften immer mehr dein 
Reich zu verwirklichen.

	✧ Schenke allen Kranken und Trauernden deine Kraft und Nähe.
	✧ Nimm unsere Verstorbenen und alle Toten in dein Reich auf.

Herr Jesus Christus, du rufst uns, an der Verwirklichung deines Reiches mit-
zuwirken, in dem wir dir folgen und die Liebe leben, heute und alle Tage un-
seres Lebens bis in Ewigkeit.  Erik Pühringer
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G  Simon und Judas
L Eph 2,19–22; Ev Lk 6,12–19 (Lekt. VI, 682)

Zur Eröffnung	 GL 546 (Christus, du Licht vom wahren Licht)

Einführung
Die beiden Heiligen, derer die Kirche heute gedenkt, gehören wohl eher in 
die zweite Reihe der Apostel: Simon und Judas Thaddäus. Beide werden 
dem Kreis der Zeloten zugerechnet, die den Messias eher als einen politi-
schen Heilsbringer erwarteten. In der Begegnung mit Jesus mussten die 
beiden ihre alten Vorstellungen überdenken und anpassen. Sie überwan-
den durch ihre Missionstätigkeit die nationalen und ihre prägenden inneren 
Grenzen: Die Botschaft vom Reich Gottes ist an alle Völker gerichtet. Dafür 
sind Simon und Judas dann im heutigen Armenien als Märtyrer gestorben.  

Kyrie-Rufe	 GL 163,7 oder
Herr Jesus Christus, damals und heute rufst und berufst du Menschen.
Damals und heute sammelst du und sendest aus.
Damals und heute verheißt und vollendest du.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 821)
Allmächtiger Gott, durch die Botschaft der Apostel hast du uns zur Erkennt-
nis deines Namens geführt. Mehre auf die Fürsprache der Heiligen Simon 
und Judas die Zahl der Gläubigen und festige in der Kirche das Vertrauen auf 
deine Hilfe. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus beten wir, der uns auf dem Weg der Nachfolge ermutigt 
und stärkt:

	✧ Für alle, die durch Krieg und Gewalt um ihr Leben fürchten, die mit ban-
gem Herzen in die Zukunft blicken.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich für Gerechtigkeit und Frieden engagieren, die sich stark 
machen für den Abbau von Vorurteilen und Hass.

	✧ Für alle, die eher in den hinteren Reihen ihren Platz im Leben einnehmen, 
die sich missverstanden oder ausgegrenzt fühlen.

	✧ Für alle Kinder, die in diesen Tagen das Licht der Welt erblicken und für 
alle Schwerkranken und Sterbenden.

Herr Jesus Christus, dein Licht schenkt Orientierung und Halt. Dich loben 
und preisen wir mit Gott Vater und dem Heiligen Geist.  Jens Maierhof
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Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 
L Eph 6,10–20; Ev Lk 13,31–35 (Lekt. VI, 342)

Zur Eröffnung	 GL 423 (Wer unterm Schutz des Höchsten steht)

Einführung
Schutzbedürftig erleben wir uns in so manchen Lebensphasen. Wie wohl-
tuend sind da heute die beiden Bibeltexte, die uns Mut machen und unser 
Vertrauen stärken wollen. „Werdet stark durch die Kraft und Macht des 
Herrn!“, schreibt Paulus, selbst gefangen und eingekerkert. Trotz seines äu-
ßeren Gefangenseins ist er getragen von einer inneren Freiheit und Verbun-
denheit mit Christus. Daraus schöpft er Kraft und stärkt andere. 

Kyrie-Rufe	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, 
standhaft und treu verlierst du nicht dein Ziel aus den Augen.
Innerlich frei und gottverbunden gehst du deinen Weg.
Betend und vertrauend ermutigst du andere zur Nachfolge.

Tagesgebet	 Donnerstag der 2. Woche (MB 286)
Gott, du liebst deine Geschöpfe und es ist deine Freude, bei den Menschen 
zu wohnen. Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich aufzuneh-
men. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus geht seinen Weg nach Jerusalem und nimmt alles mit, was die Men-
schen bewegt und bedrückt. Ihm vertrauen wir uns an:

	✧ Wir beten für die Kirche: um Offenheit und Weite, um Entschiedenheit 
und Klarheit im Zeugnis für dich, Christus.
Erhöre uns, Christus.

	✧ Wir beten für die Regierenden: um gute und mutige Entscheidungen im 
Einsatz für die Schwachen der Welt.

	✧ Wir beten für die Kinder und Jugendlichen: um die Erfahrung, dass sie 
durch gute Wegbegleiter Orientierung und Halt finden.

	✧ Wir beten für alle, die im Dunkel ihrer Existenzsorgen gefangen sind: um 
Kraft und Durchhaltevermögen und um Hilfe und Beistand. 

	✧ Wir beten für Menschen, die sich um Angehörige und Freunde mitsorgen 
und mitfühlen: um tröstende Worte und stärkende Gesten.

Herr und Gott, dich preisen wir für deine Liebe und Treue in Zeit und Ewig-
keit.  Jens Maierhof
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Freitag der 30. Woche im Jahreskreis
L Phil 1,1–11; Ev Lk 14,1–6 (Lekt. VI, 346)

Zur Eröffnung	 GL 140,1–3 (Kommt herbei, singt dem Herrn)

Einführung
Wir sind hier zusammengekommen, um miteinander Gottesdienst zu feiern. 
Wir feiern, was uns alle miteinander verbindet, was uns zu einer Gemein-
schaft macht, was unser aller Leben tragen soll und kann: die Verbindung, 
ja die Freundschaft mit Jesus Christus. Wir hören gleich, wie Paulus, selbst 
getrennt von der Gemeinde und im Gefängnis, diese Verbundenheit gera-
dezu feiert und in Erinnerung ruft. Ja, er betet sogar darum aus der Ferne. 
Lassen auch wir uns jetzt auf die Gegenwart Jesu Christi ein!

Kyrie-Rufe	 mit GL 156
Jesus Christus, du hast gesagt: Ich bin das Licht der Welt.
Du bist uns nahe in deinem Wort.
Du bist mitten unter uns.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 20 (MB 312)
Herr, unser Gott. Wir danken dir für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden. Zei-
ge uns heute neu den Sinn unseres Lebens. Festige unsere Gemeinschaft 
mit dir und miteinander. Schenk uns den Geist deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Bringen wir die Menschen, für die wir danken und für die wir bitten wollen, 
vor Gott und beten: 

	✧ Wir beten für unsere Gemeinde, für die Kleinen und Großen, die Frohen 
und die Traurigen, die Gesunden und die Kranken.
Sei ihnen nahe, guter Gott.

	✧ Wir bitten für alle, die in der Seelsorge und in der Caritas arbeiten, mit 
oder ohne Amt.

	✧ Wir beten für alle, die noch auf der Suche sind nach dem, was trägt und 
hält in guten und in schwierigen Zeiten.

	✧ Wir beten für unsere Verstorbenen, mit denen wir weiter verbunden sind 
und für alle, an die niemand mehr denkt.

Guter Gott, wir danken dir für alle guten Erfahrungen, die wir mit dir und 
miteinander schon machen durften. Du allein bist Gott, du bist unser Halt 
und unsere Mitte, jetzt und alle Tage und in Ewigkeit.  Ingrid Engbroks
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Samstag der 30. Woche im Jahreskreis
L Phil 1,18b–26; Ev Lk 14,1.7–11 (Lekt. VI, 350)

Zur Eröffnung	 GL 148 (Komm her, freu dich mit uns)

Einführung
„Komm her, freu dich mit uns, der Herr will unter uns sein!“ – Eingeladen 
sind wir zum Gottesdienst, zur Gemeinschaft mit Jesus Christus, an seinen 
Tisch. Wir haben einen Platz hier in der Kirche gefunden, vielleicht den ge-
wohnten, vielleicht zufällig, vielleicht auch mit Zögern. Wie fühle ich mich 
dort? Wir hören gleich, was Jesus den Gästen zu sagen hat, die ihre Plätze 
suchen. Begrüßen wir zuerst ihn, der uns hier eingeladen hat: 

Kyrie-Rufe	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, du Sohn des Vaters.
Du bist mitten unter uns.
Du führst uns zu deiner Gemeinde zusammen.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 35 (MB 318)
Du, der du uns deinen Namen genannt und uns Mut gemacht hast, dich an-
zusprechen, wir kommen zu dir und sagen: Gott, unser Vater, wir danken 
dir, dass du für uns da bist. Hilf uns, dass auch wir für dich leben – und für 
die Menschen, in denen du uns begegnest. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Beten wir zu Jesus Christus, der seine Gemeinschaft ohne Vorbehalt schenkt, 
für alle, die seine Nähe brauchen:

	✧ Für die ganze Kirche, dass sie immer neu deine Nähe und dein Wort sucht 
und deine Gemeinschaft im Heute erlebbar macht.
Sei ihnen nahe, Herr und Meister.

	✧ Für alle, die Verantwortung tragen in Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft, dass sie sich immer neu für Frieden, Gerechtigkeit und Solidarität 
einsetzen.

	✧ Für alle, die gerade unter Krieg, Gewalt, Ausgrenzung oder Notsituatio-
nen leiden.

	✧ Für unsere Gemeinde und für alle, die uns gerade besonders am Herzen 
liegen:

	✧ Für unsere Verstorbenen und alle, an die niemand mehr denkt.
Jesus Christus, unser Bruder und Herr, wir danken dir für deine Gegenwart in 
unserer Gemeinde und in unserem Leben. Dir sei Dank und Ehre, heute und 
alle Tage und in Ewigkeit.  Ingrid Engbroks
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